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06. März 2009
Die Marketing-Ausgaben werden trotz Krise nicht reduziert
Eine aktuelle Umfrage ergab, dass 62 % der deutschen Hotels ihre Marketingausgaben für 2009 erhöhen wollen. Gespart werden soll hingegen vor allem bei den Personal- und Verwaltungskosten.

Während der Jahreshauptversammlung der EHMA (European Hotel Managers Association) vom 12. bis 15. Februar 2009 im Hotel Meliá Sevilla in Spanien wurde eine Podiumsdiskussion zum Thema „Management in Zeiten der Krise“ abgehalten. Peter Bierwirth, Vizepräsident der EHMA  und Geschäftsführer von Bierwirth & Partner Hotel Management Services GmbH aus Rüsselsheim moderierte diese Diskussion. Grundlage dieses Forums bildete eine Umfrage unter europäischen Hoteliers. Vor dem Hintergrund der aktuellen Wirtschaftslage wurden Mitglieder der EHMA, sowie der IHA bezüglich ihrer betriebswirtschaftlichen Planung für 2009 im Vergleich zu 2008 befragt. „Die aktuelle Lage zwingt Hoteliers zu einer Gratwanderung zwischen Kosten einsparen und Qualität sichern“ meint Peter Bierwirth. 
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Diese Studie zeigt, dass im Durchschnitt nur bei den Personal-und Verwaltungskosten Einsparungen geplant sind, wohingegen in den Bereichen Marketing & Sales, Reparatur & Instandhaltung sowie Investitionen mit Mehrausgaben gerechnet wird. Der Vergleich zwischen Deutschland und Gesamteuropa zeigt eine ähnliche Verteilung der Einsparungen und Mehrausgaben. Es wird jedoch deutlich, dass die deutschen Hotels weniger rigorose Sparmaßnahmen bei den Personal- und Verwaltungskosten beabsichtigen als der europäische Durchschnitt (siehe Grafik 1). 
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Die genauere Betrachtung der erwarteten Kostenänderungen deutscher Hotels (siehe Grafik 2) zeigt, dass bei den Personalkosten  45% der Betriebe sparen wollen, wohingegen 21% trotz der unsicheren Auftragslage Mehrausgaben planen. Lediglich 34% der Befragten erwarten, dass ihre Ausgaben für Personal sich nicht verändern. Bei längerfristig festgesetzten Ausgaben wie Miete & Pacht hingegen beabsichtigen 79% der Hotels keine Kostenanpassung und nur 21% rechnen mit Mehrausgaben in diesem Bereich. Keiner der befragten Betriebe sieht bei Miete & Pacht jedoch eine Möglichkeit der Kosteneinsparung.

„Neben den üblichen betriebswirtschaftlichen Erfordernissen kommt der Liquiditätssicherung  derzeit eine ganz entscheidende Bedeutung zu. Ohne ausreichende Liquidität sind den Hoteliers die Hände gebunden. Da der Kreditmarkt nicht nur für unsere Branche derzeit quasi leergefegt ist, kann nur eine stringente Geschäftsführung eine nachhaltige Ertragssicherung gewährleisten und damit das Schlimmste verhindern.“ resümiert Peter Bierwirth.
Weitere Details und Grafiken zu dieser Umfrage finden Sie unter  www.bierwirth-partner.de.
Bierwirth und Partner Hotel Management Services GmbH (B&P) wurde 1998 gegründet und betreut, berät und projektiert Hotels in Deutschland und im benachbarten Ausland. Per Management- bzw. Pachtvertrag führt das Unternehmen aktuell sechs Betriebe mit zwischen 75 und 251 Zimmern in Wien, Berlin, Hannover, Bad Hindelang/Oberjoch, Rheinsberg und Neukirchen bei Zwickau. Ein neuer Schwerpunkt der Tätigkeit von B&P ist Asset Management.
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